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Schablonengeführte Implantation 
auch bei reduzierten Platzverhältnissen

Die einzigartige Kombination des lateralen 
Zugang der Bohrschablonen mit dem ExpertEase™ 
Sleeve-on-Drill-System ermöglicht die computer-
gestützte Implantation von XiVE® und ANKYLOS® 
Implantaten im posterioren Bereich und bei 
eingeschränkter Mundöffnung.
 
ExpertEase™: 
Vorhersagbare Ergebnisse für einen sicheren 
Erfolg mit höchstem Komfort – für Sie und Ihre 
Patienten.
 
Mehr Infos unter: 
http://expertease.dentsply-friadent.de

Lateraler Zugang
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GRUSSWORT II DR. BAYER
II 5. LANDSBERGER Implantologie-Symposium

I05 I

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit dem vorliegenden Programm möchte ich Sie sehr herzlich zu un-
serem 5. Landsberger Implantologie-Symposium am 23./24. März
2012 nach Landsberg am Lech einladen. Auch in diesem Jahr haben
wir es wieder geschafft, neben dem intensiven Kulturprogramm das
Landsberger Stadttheater für unsere zahnmedizinische Fortbildungs-
veranstaltung reservieren zu können.

Bei der Auswahl der Themen haben wir uns dieses Jahr besonders an
den prothetischen Fragestellungen orientiert, da immer mehr Kollegen
und vor allem Kolleginnen sich mit der prothetischen Versorgung von
Implantaten auseinandersetzen.

Nach über einem Jahr Umbauphase können wir jetzt auch die Einwei-
hung unserer neuen Praxisräume feiern. Das Pre-Congress Symposium
beschäftigt sich dementsprechend mit den unterschiedlichen Konzepten
der Versorgung der zahnlosen und teilbezahnten Kiefer, sodass Sie an
diesem Tag mit einer Live-OP und den anschließenden praktischen
Übungen die Sofortimplantation und Sofortversorgung in unterschied-
lichen Indikationen kennenlernen können.

Da die Räumlichkeiten des Landsberger Theaters nur eine begrenzte
Teilnehmerzahl zulassen, ist gewährleistet, dass wir den intensiven Kon-
takt mit den Teilnehmern nicht verlieren. Landsberg ist aber nicht nur
für die dort praktizierte Implantattherapie bekannt, daher möchten wir
Sie einladen, ein Wochenende am Voralpenrand zu verbringen und an
unserer Get-together/Kongressparty am Samstagabend teilzunehmen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Dr. Georg Bayer

Dr. med. dent. Georg Bayer
Zahnarzt, Implantologe
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PRE-CONGRESS
freitagII 23. märz 2012

PRE-CONGRESS SYMPOSIUM
VERANSTALTUNGSORT
Praxis für Zahnheilkunde Landsberg am Lech

Nicht jede chirurgische Maßnahme wird vom Patient toleriert oder kann
ohne Komplikationen erbracht werden. Daher hat sich das Team von 
Dr. Georg Bayer, Dr. Frank und Dr. Steffen Kistler sowie Priv.-Doz. Dr. Jörg
Neugebauer schon seit Jahren mit der genauen Indikationsstellung von
notwendigen Augmentationen, aber auch deren Alternativen beschäftigt,
um den Patienten so schnell und effektiv mit einem neuen Zahnersatz 
zu versorgen.

10.00 – 11.00 Uhr Knochenblock und Sinuselevation oder 
angulierte Abutment-Versorgung des 
zahnlosen Kiefers

11.00 – 12.30 Uhr XiVE Immediate Loading – Live-OP

12.30 – 13.00 Uhr Pause

13.00 – 14.00 Uhr XiVE Sofortversorgung – Live-Demo: 
Herstellung einer temporären Brücke

14.00 – 15.00 Uhr Immediate Loading mit XiVE vom Einzelzahn 
bis zum zahnlosen Kiefer

15.00 – 15.30 Uhr Pause

15.30 – 16.30 Uhr Hands-on-Kurs

16.30 – 17.00 Uhr XiVE Immediate Loading – Live-Demo: 
Einsetzen einer temporären Brücke

Das Pre-Congress Symposium 
wird gesponsert von:

Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmerzahl zum Pre-Congress Symposium limitiert ist.
Bitte vermerken Sie Ihre Teilnahme auf dem Anmeldeformular.

Änderungen des Programmablaufes vorbehalten!



PRE-CONGRESS 
freitagII 23. märz 2012

I07 I

SEMINAR
VERANSTALTUNGSORT
Stadttheater Landsberg am Lech

SEMINAR GOZ 2012

12.00–19.00 Uhr (inkl. Pausen)

Iris Wälter-Bergob/Meschede

In diesem Seminar werden die wichtigsten Änderungen und Neuerungen
quer durch alle Fachbereiche angesprochen. Wie geht man mit Absenkun-
gen und Aufwertungen um, welche Rolle spielt der betriebswirtschaftliche
Sollumsatz? Wie können qualitätsorientierte Honorare in Zukunft umgesetzt
werden und welche Vereinbarungen werden dafür benötigt?

Das Seminar bietet die Antworten auf diese Fragen anhand zahlreicher
Beispiele zu einfachen und komplexen Behandlungsfällen. 

Schwerpunkte des GOZ-Seminars sind:

I die Änderungen des Paragrafen-Teils 

I die verordnungskonforme Berechnung aller Leistungen

I die richtige Dokumentation 

I die richtige Umsetzung der Faktorerhöhung 

I der Vergleich GOZ alt/neu 

I Materialkosten sind berechnungsfähig 

I was/wann darf noch aus der GOÄ berechnet werden



VERANSTALTUNGSORT
Stadttheater Landsberg am Lech

Wissenschaftliche Leitung/Moderation:
Dr. Georg Bayer/Landsberg am Lech

09.00 – 09.15 Uhr Dr. Georg Bayer/Landsberg am Lech
Begrüßung

09.15 – 09.45 Uhr Dr. Steffen Kistler/Landsberg am Lech
Ästhetik bei Implantatversorgungen: 
Zufallsergebnis oder Standard

09.45 – 10.30 Uhr Prof. Dr. Ingrid Grunert/Innsbruck
Funktionelle Aspekte beim implantat-
getragenen Zahnersatz – aktueller Stand 
der Wissenschaft

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.00 Uhr Dr. Vincent J. Morgan, DMD/Bosten (US)
(Vortrag in Englisch) Metallfreie, festsitzende Full Arch Prothetik 

auf nur vier Short Implantaten

12.00 – 12.30 Uhr Prof. Dr. Olaf Winzen/Frankfurt am Main
Digitale Techniken bei der Diagnostik und 
Therapie von funktionellen Störungen

12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 14.00 Uhr Dr. Wolf Seeher/München
Funktionsdiagnostik und -therapie: Was ist 
wirklich wichtig in der täglichen Praxis?

14.00 – 14.30 Uhr Dr. Stefan Wentaschek/Mainz
Die Implantat-Abutment-Verbindung: Ist das 
Design verantwortlich für Komplikationen? 

14.30 – 15.00 Uhr Prof. Dr. Gregor-Georg Zafiropoulos/Düsseldorf
Neue Wege zur Registrierung und Anfertigung 
von implantatgetragenen Restaurationen

I08 I

samstagII 24. märz 2012
PROGRAMM ZAHNÄRZTE



samstagII 24. märz 2012
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15.00 – 15.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.30 – 16.15 Uhr ZTM Dr. Peter Finke/Erlangen
Zahntechnik und Implantate – erst am Ende 
oder bereits ab Beginn der Therapie?

16.15 – 17.00 Uhr Dr. Frank Kistler/Landsberg am Lech
CAD/CAM in der Prothetik: Macht es uns das 
Leben leichter?

17.00 Uhr Abschlussdiskussion und Get-together/
Kongressparty

PROGRAMM ZAHNÄRZTE

Jeder Teilnehmer* erhält das Jahrbuch IMPLANTOLOGIE kostenfrei.
*(Zahnarzt/Zahntechniker) 

320 Seiten mit über •
350 farbigen Abbildungen

Gesamtübersicht deutscher •
Implantologiemarkt 

Diagnostik/Zahntechnik/Prothetik •
Implantatsysteme und Ästhetik- •

komponenten aus Keramik
Knochenersatzmaterialien •

Membranen •
Chirurgieeinheiten •

Piezo-Geräte und Navigationssysteme •
Vorstellungen Anbieter A–Z •

Fachgesellschaften und Berufspolitik •

Klinische Fallberichte Marktübersichten  Produktvorstellungen
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VERANSTALTUNGSORT
Stadttheater Landsberg am Lech

Seminar zur Hygienebeauftragten
Iris Wälter-Bergob/Meschede

09.00 – 10.30 Uhr Rechtliche Rahmenbedingungen für
ein Hygienemanagement
Informationen zu den einzelnen 
Gesetzen und Verordnungen
Aufbau einer notwendigen 
Infrastruktur

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.30 Uhr Anforderungen an die Aufbereitung 
von Medizinprodukten
Anforderungen an die Ausstattungen 
der Aufbereitungsräume
Anforderungen an die Kleidung
Anforderungen an die maschinelle 
Reinigung und Desinfektion
Anforderungen an die manuelle 
Reinigung

12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 15.00 Uhr Wie setze ich die Anforderungen an ein 
Hygienemanagement in die Praxis um?
Risikobewertung
Hygienepläne
Arbeitsanweisungen
Instrumentenliste 

15.00 – 15.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.30 – 18.00 Uhr Überprüfung des Erlernten
Praktischer Teil
Übergabe der Zertifikate

Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

I seminar A I

PROGRAMM HELFERINNEN



PROGRAMM HELFERINNEN
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Ausbildung zur Qualitätsmanagementbeauftragten
Christoph Jäger/Stadthagen

09.00 – 10.30 Uhr Gesetzliche Rahmenbedingungen, mögliche Aus-
baustufen „Was müssen wir und was können wir“
Grundlagen eines einfachen QM-Systems „Weni-
ger ist mehr“ Sind alle Kolleginnen und die Chefs 
im QM-Boot? „Die QMB als Einzelkämpferin?“
Die richtige Projektplanung „Auf das Wesentliche
kommt es an“

10.30 – 11.00 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

11.00 – 12.30 Uhr Die wichtigsten Unterlagen in unserem QM-System
„Alles andere ist nur Ballast“ Wie gehe ich mit den
vielen QM-Dokumenten und Aufzeichnungen um?
„Warum wurde eigentlich der Papierkorb erfun-
den?“ Wie bringen wir die Unterlagen in ein einfa-
ches und geniales Ordnungssystem? „Wer Ordnung
hält, ist nur zu faul zum Suchen. Oder?“

12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

13.30 – 15.00 Uhr Was ist das Mittel der Wahl, Computer oder Hand-
buch? „Auch die Chefs müssen sich im QM-System 
zurechtfinden“ Das Organigramm für ihre Praxis.
„Die gesamte Praxis auf einem Blick“ Zertifizierung
eines QM-Systems „Was ist das denn?“ Belehrun-
gen, Vorsorgeuntersuchungen und Schülerprakti-
kanten „Worauf müssen wir besonders achten?“

15.00 – 15.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung

15.30 – 18.00 Uhr Wie können wir Fotos z.B. einer Behandlungsvor-
bereitung in einen Praxisablauf einbinden? „Ein Foto
sagt doch mehr als tausend Worte“ Woher be-
komme ich die ganzen Unterlagen aus dem Semi-
nar? „Download ist besser als selbst schreiben“
Multiple-Choice-Test „Übergabe der Zertifikate zur
Vorlage der Praxisleitung und als Ausbildungs-
nachweis für Behörden oder möglicher Zertifizie-
rungsgesellschaften“

Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test

I seminar B I



Veranstaltungsorte II Kongressgebühren
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Veranstaltungsorte
Freitag, 23. März 2012 II Pre-Congress Symposium
Praxis für Zahnheilkunde Dres. Bayer, Kistler, Elbertzhagen & Kollegen
Von-Kühlmann-Straße 1, 86899 Landsberg am Lech
Tel.: 08191 947666-0, Fax: 08191 947666-95

Freitag, 23. März 2012 II Seminare
Samstag, 24. März 2012 II Hauptkongress
Stadttheater Landsberg am Lech
Bitte beachten Sie, dass das Parken am Stadttheater nicht möglich ist. Teilnehmer und Aussteller
nutzen bitte die Schlossberggarage (3 Minuten Fußweg zum Stadttheater).

Schlossergasse 381, 86899 Landsberg am Lech
Tel.: 08191 128-333, Fax: 08191 128-382

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: 0211 49767-20, Fax: 0211 49767-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

Kongressgebühren
Freitag, 23. März 2012 II Pre-Congress
Pre-Congress Symposium 250,00 € zzgl. MwSt.

(Teilnahme am Pre-Congress Symposium inkl. Live-OP. Die Kursgebühr versteht sich inkl. Verpflegung.)

Seminar GOZ 2012 85,00 € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 45,00 € zzgl. MwSt.

Samstag, 24. März 2012
Zahnärzte (Frühbucher bis 29.02.2012) 150,00 € zzgl. MwSt.

Zahnärzte 175,00 € zzgl. MwSt.

Seminar 85,00 € zzgl. MwSt.

Seminar 85,00 € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 45,00 € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbiss bzw. Mittagessen
und die Get-together/Kongressparty am Samstag. Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer 
zu entrichten.

Organisation I Anmeldung Wissenschaftliche Leitung
OEMUS MEDIA AG Praxis für Zahnheilkunde 
Holbeinstraße 29 Dres. Bayer, Kistler, Elbertzhagen &
04229 Leipzig Kollegen
Tel.: 0341 48474-308 Von-Kühlmann-Straße 1
Fax: 0341 48474-390 86899 Landsberg am Lech
event@oemus-media.de Tel.: 08191 947666-0
www.oemus.com Fax: 08191 947666-95

info@implantate-landsberg.de
www.implantate-landsberg.de

B

A

ORGANISATORISCHES



ORGANISATORISCHES
AGB II Ausstellerverzeichnis
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In Kooperation mit der DGOI
Deutsche Gesellschaft für Orale Implantologie

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der KZBV
vom 23.09.05 einschließlich der Punkte be wer tungs em pfeh lung des Beira-
tes Fortbildung der BZÄK vom 14.09.05 und der DGZMK vom 24.10.05,
gültig ab 01.01.06. Bis zu 17 Fortbildungs punkte.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1.    Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder formlos. Aus organisatorischen

Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich  wünschens wert. Die Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge
des Anmelde einganges vorgenommen. 

2.    Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für Sie verbindlich. Sie erhalten
umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für OEMUS  MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem
Eingang der Zahlung ein.

3.    Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress gewähren wir 10% Rabatt auf
die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewiesen sind.

4.    Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich der jeweils gültigen Mehr  wert steuer.
5.    Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang bei  OEMUS MEDIA AG) auf das

angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der Seminar- und Rech nungs   num mer zu überweisen. 
6.    Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch ein schriftlicher Rücktritt vom Kon-

gress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs kosten pauschale von  25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die 
Ab sage mit einer Neuanmeldung verbunden ist.

7.    Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr und Tagungspauschale zurücker-
stattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die Kongress gebühr und die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst -
verständlich auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

8.    Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongresshotel und, sofern erforderlich, ge-
sonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

9.    Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kongresses durch den Referenten oder
der Änderung des Kongressortes werden Sie schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon -
nummer und die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden Kosten ist  OEMUS
MEDIA AG nicht haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

10.    Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren ausdrücklich vor. OEMUS MEDIA AG
haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige Rahmen be  din   gungen eines Kongresses.

11.    Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG an.
12.    Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer 034148474-308 und während der Veranstaltung unter der Rufnummer
0173 3910240.

Ausstellerverzeichnis

Stand: 30.01.2012



www.degudent.de

ISUS – Immer mehr führende Dentallabore und implantologisch 
tätige Zahnärzte setzen auf diese individuell designten und mit 
über 200 Implantat-Systemen kombinierbaren Suprastrukturen.

Die beeindruckende Präzision und spannungsfreie Passung  
von ISUS ermöglicht besonders hochwertige und individuelle 
prothetische Lösungen.

gut drauf.
Einfach

ISUS by Compartis®
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